
• Untersuchung der arbeitsplatzbezogenen psychischen Belastung 

von Mitarbeiter:innen im ÖGD in Deutschland über den Zeitverlauf 

sowie relevanter Einflussfaktoren:  

• Welche zeitlichen sowie standortabhängigen Unterschie-

de gibt es im Hinblick auf die arbeitsplatzbezogene psychi-

sche Belastung von Mitarbeiter:innen im ÖGD? 

• Welche strukturellen Maßnahmen und individuellen Be-

wältigungsstrategien können der psychischen Belastung 

von ÖGD-Mitarbeiter:innen entgegenwirken?  

• Welche individuellen, organisationsbezogenen und 

strukturellen Faktoren spielen eine Rolle für die Wahrneh-

mung (qualitative Erhebung) bzw. stehen in Zusammenhang 

(quantitative Erhebung) mit der arbeitsplatzbezogenen psy-

chischen Belastung von ÖGD-Mitarbeiter:innen? 

• Ziel: Identifizierung von Handlungsempfehlungen 

• Insbesondere in der COVID-19-Pandemie wurde der Öffentliche 

Gesundheitsdienst (ÖGD) mit seinen kommunalen Gesundheits-

ämtern sowie Landes- und Bundesbehörden stark gefordert, um 

die Gesundheit der Bevölkerung zu schützen.  

• Auch in der Öffentlichkeit wächst hierdurch das Bewusstsein für 

den Beitrag, den der ÖGD u. a. im Rahmen von Katastrophen-

schutz und Krisenreaktion leistet.  

• Gleichzeitig ist im Rahmen der Pandemie die schon länger be-

kannte mangelnde Personalausstattung im ÖGD erneut deutlich 

geworden.  

• Um auf aktuelle und künftige Herausforderungen, wie z. B. den 

Klimawandel, nachhaltig reagieren, aber auch präventiv hinwirken 

zu können und ihren Aufgaben des Bevölkerungsschutzes ge-

recht zu werden, müssen Mitarbeitende des ÖGD über ausrei-

chende gesundheitliche Ressourcen verfügen.  

• Allerdings gibt es kaum empirische Erkenntnisse zur arbeitsplatz-

bezogenen psychischen Belastung von Mitarbeitenden im 

ÖGD.  
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Infobox: Erste Erhebungswelle / Pilot Ende 2022 

• Online-Befragung zwischen November 2022 und Januar 2023 

• Teilnahme von 523 Personen in 13 Gesundheitsämtern aus 6  

 Bundesländern (siehe unten) 

www.oegd-forte.de 
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• Längsschnittstudie (Panelstudie) zur Nachvollziehbarkeit von 

Veränderungen in der arbeitsplatzbezogenen psychischen Belas-

tung von ÖGD-Mitarbeiter:innen über den Zeitverlauf  

• Quantitative Erhebung mithilfe einer Online-Befragung, an der 

alle Mitarbeitenden in den teilnehmenden Gesundheitsämtern teil-

nehmen können  

• Mixed-methods-Design: Ergänzung der Daten aus der Online-

Erhebung mithilfe von qualitativen Einzelinterviews in ausgewähl-

ten Gesundheitsämtern mit unterschiedlich starker Ausprägung 

der arbeitsplatzbezogenen psychischen Belastung 

 

 

 

 

 

 

 

 Abbildung: Im Rahmen der quantitativen Befragung erhobene Merkmale 

Individuelle Charakteristika 

• Tätigkeitsbereiche 

• Aufgaben mit Bezug zu  

 COVID-19 

• Berufsgruppe 

• Beschäftigungsverhältnis 

• Demografische Angaben 

Hintergrund: 

Studienziel & Forschungsfragen: 

Methoden: 

Sie interessieren sich für eine Teilnahme Ihres Gesundheitsamtes 

an der Studie?  

Weitere Informationen erhalten Sie unter info@oegd-forte.de 

Individuelle arbeitsplatzbezo-

gene psychische Belastung 

• Deutsche Version des  

 Copenhagen Psychosocial 

 Questionnaire (COPSOQ) 

Strukturmerkmale  

Gesundheitsamt 

• Aufgabenbereiche 

• Personal 

• Merkmale des Einzugsgebiets 

Andere Bundesländer: 

Frankfurt am Main (Hessen)  

Leipzig (Sachsen)  

München (Bayern)  

Potsdam (Brandenburg)  

Nordrhein-Westfalen: 

Baden-Württemberg: 


